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§ 6
Stadt- und Bezirksbibliotheken

(1) Die Stadt- und Bezirksbibliotheken dienen als 
Bestandszentrum vorwiegend der - allgemeinbildenden 
Bibliotheken des Bezirkes. Sie schaffen die in den Ver­
lagen der Deutschen Demokratischen Republik erschei­
nende Literatur bei bedarfsgerechter Staffelung weit­
gehend vollständig an und erwerben Literatur aus 
den sozialistischen Ländern — insbesondere aus der 
Sowjetunion — und andere außerhalb der Deutschen 
Demokratischen Republik erscheinende Literatur in 
funktionsbedingter Auswahl und stellen sie im Leih­
verkehr zur Verfügung. Die Stadt- und Bezirksbiblio­
theken sind Zentren für Bibliographie, Öffentlichkeits­
arbeit und Literaturpropaganda und stellen nach Not­
wendigkeit Kataloge und andere bibliographische Ma­
terialien für die staatlichen Allgemeinbibliotheken und 
die Gewerkschaftsbibliotheken des Bezirkes her. Sie 
sorgen unter Beachtung gesellschaftlicher und ökono­
mischer Schwerpunkte für die Erschließung entspre­
chender Teile ihres Bestandes in den Stadt- und Kreis­
bibliotheken und stellen dazu entsprechende Materia­
lien bereit. Sie sind Leihverkehrszentrum für die staat­
lichen Allgemeinbibliotheken und die Gewerkschafts­
bibliotheken des Bezirkes. Sie unterstützen die Schwer­
punktvorhaben des Zentralinstituts für Bibliothekswe­
sen und der bibliothekswissenschaftlichen Forschung 
und sind Leitstellen der bibliothekswissenschaftlichen 
Information und Dokumentation.

(2) Die Stadt- und Bezirksbibliotheken dienen dem 
Rat des Bezirkes und dem Rat der Bezirksstadt zur 
Vorbereitung von Entscheidungen und Orientierungen 
für die Bibliotheksentwicklung in ihren Bereichen. Sie 
haben

— Vorschläge zur Erhöhung der Wirksamkeit des 
Bibliothekssystems bzw. des territorialen Biblio­
theksnetzes im Bezirk und in der Bezirksstadt in 
Zusammenarbeit mit anderen wichtigen Bibliothe­
ken verschiedener Rechtsträger auszuarbeiten,

— das Zusammenwirken der Bibliotheken im terri­
torialen Bibliotheksnetz des Bezirkes zu organisie­
ren und anzuleiten,

— Informationsaufgaben auf dem Gebiet der Biblio­
theksarbeit im Rahmen sowohl des durchgängigen 
Informationssystems des Bezirkes als auch der 
bibliothekswissenschaftlichen Information und Doku­
mentation zu leisten,

— den Rat des Bezirkes bzw. den Rat der Bezirksstadt 
und die Abgeordneten des Bezirkstages und der 
Stadtverordnetenversammlung über Literatur auf 
dem Gebiet des Staatsrechts, der sozialistischen 
Kommunalpolitik und der marxistisch-leninistischen 
Organisationswissenschaft zu informieren.

(3) Die Stadt- und Bezirkshibliotheken führen im 
Auftrag des Rates des Bezirkes bzw. des Rates der 
Bezirksstadt in Zusammenarbeit mit den zuständigen 
Organen bzw. Leitern Anleitungen und Inspektionen 
in Bibliotheken durch und sichern die Auswertung der 
dabei gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse.

§7
Rechtsstellung

(1) Die Bibliotheken sind nachgeordnete Einrichtun­
gen des Rates der Stadt/Gemeinde, in der sie ihren

Sitz haben, sofern für ländliche Zentralbibliotheken, 
Stadt- und Kreisbibliotheken oder Stadt- und Bezirks­
bibliotheken zwischen den zuständigen Räten keine an­
deren Vereinbarungen getroffen werden.

(2) Die Bibliotheken arbeiten auf der Grundlage der 
Rechtsvorschriften nach den Beschlüssen der zuständi­
gen Volksvertretung, und ihres Rates.

«
(3) Die Haushaltsmittel der Bibliotheken werden im 

Haushalt des zuständigen Rates bereitgestellt. Die 
Bibliotheken sind verpflichtet, mit den ihnen zur 
Verfügung gestellten Mitteln einen hohen Nutzeffekt 
zu erreichen und den Volksvertretungen bzw. Räten 
darüber Rechenschaft abzulegen. Die hauptberuflich 
geleiteten Bibliotheken sind Haushaltsorganisationen.

(4) Die Bibliotheken arbeiten auf der Grundlage der 
dazu erlassenen Rechtsvorschriften* nach der Lei- 
stungsflnanzierung.

(5) Leistungen mit Ausnahme von Qualiflzierungs- 
maßnahmen und fachlicher Beratung, die von den 
Bibliotheken über den örtlichen Bereich (Stadt/Ge­
meinde) hinaus für andere Bibliotheken erbracht wer­
den, erfolgen auf der Grundlage von Vertragsbeziehun­
gen. Inhalt und Umfang sind zwischen den zuständi­
gen Räten bzw. Leitungen bei anteiliger Finanzierung 
vertraglich zu vereinbaren, sofern die Bibliotheken 
nicht entsprechend § 2 Abs. 4 zum selbständigen Ab­
schluß von Verträgen ermächtigt wurden.

§ 8
Planung

(1) Auf der Grundlage prognostischer Materialien 
des Bibliothekssystems und anderer gesellschaftlicher 
Bereiche, der Perspektivplanung der Stadt/Gemeinde, 
bei territorial wirksamen Bibliotheken außerdem des 
Perspektivplanes des Kreises bzw. Bezirkes, arbeiten 
die hauptberuflich geleiteten Bibliotheken Perspektiv­
pläne und Jahrespläne aus. Außerdem stellen die 
Bibliotheken entsprechend den Rechtsvorschriften den 
Haushaltsplan, den Arbeitskräfteplan, den Stellenplan 
und im Rahmen der Leistungsfinanzierung (§ 7 Abs. 4) 
den Leistungsplan auf. Die Pläne sind dem zuständi­
gen Ratsmitglied zur Bestätigung vorzulegen.

(2) Perspektiv- und Jahrespläne der Bibliotheken 
sind orientiert auf eine Verbesserung der Literatur­
versorgung der Bevölkerung. Planungskennziffern für 
die Entwicklung der Bibliotheken sind

Buchbestand
Entleihungen
Benutzer
Personal
Kosten
Aufwandsnormative.

(3) Die Bibliotheken führen gemäß den zentralen 
Richtlinien** die Bibliotheksstatistik. Diese wird gleich­
zeitig als Grundlage für die Planung und Leitung ge­
nutzt.

* Anordnung vom 10. Dezember 1970 über die Leistungs­
finanzierung in den staatlichen allgemeinen öffentlichen Biblio­
theken (GBl. П 1971 S. 20)

** Gemeinsame Richtlinie vom 1. Juni 1968 des Ministeriums 
für Kultur, des Bundesvorstandes des Freien Deutschen Ge­
werkschaftsbundes und des Zentralrates der Freien Deutschen 
Jugend zur Bibliotheksstatistik (Verfügungen und Mitteilun­
gen des Ministeriums für Kultur 6/7/68 Teil П lfd. Nr. 15)


